
Protokoll der Begleitgruppensitzung 10. 10. 2023

Datum: 10. 10. 23

Typ Begleitgruppe, in Präsenz

Verfasser: B. Lisek

Teilnehmer: Begleitgruppe H. Beyme, K. Dindarian, H. Furtner, BG_50, A. Klinke, T. Klose, B. 
Lisek, W. Pohl,  K. Thiessen, S. Worseck

HZB -

Moderation S. Kilburg

Gäste -

Agenda

Nr Art Thema Verantwortung Termin

1 0 Tagesordnung

2 I Zur Tagesordnung gab es keine Änderungsvorschläge oder Zusätze.

3 1 Protokolle

4 1.1 Protokoll DG vom 08.11.22

5 I Das Protokoll und die eingegangenen Kommentare wurden 
durchgesehen. Schreibfehler wurden berichtigt.

Zwei Zusätze der Kategorie OP werden vorgeschlagen.

6 A An zwei Stellen muss Frau Helms die korrekten Daten („... Fassung 
X-Y“) einsetzen.

HZB unver-
züglich 
nach Zu-
gang

7 A Das Protokoll der DG vom 08.11.22 mit den am 10.10.23 
vorgeschlagenen Änderungen wird von den Moderatoren an das HZB
übergeben.

Moderatoren unver-
züglich

8 2 Aktuelles

9 I Am 27.10.23 findet nach einer Besichtigung des BER II eine 
Veranstaltung mit Vertretern der IPPNW und der Atommüllkonferenz 
sowie interessierten Jugendlichen mit anschließender Diskussion 
statt.

Von der BG werden BG_51 und BG_52 teilnehmen.

10 I Eine Gruppe von Personen, die in Japan am Problem der 
Endlagersuche arbeiten, informiert sich in Deutschland über das 
Endlagersuchverfahren. Diese Gruppe will am Montag, 16.10.23, in 
Berlin Vertreter zivilgesellschaftlicher Gruppen treffen. BG_52 und 
BG_51 werden teilnehmen.

BG_52 äußert die Absicht, die Japaner nach den Möglichkeiten der 
Bevölkerungsbeteiligung bei der Endlagersuche in Japan zu fragen.

11 3 Rückblick letztes Dialoggruppentreffen: Gemeinsame 

I = Information, A = Aufgabe, B = Beschluss, OP = Offener Punkt
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Nr Art Thema Verantwortung Termin

Standpunkte und Empfehlungen

12 I Die BG bedankt sich für die interessante Führung durch die Anlage 
und den von großer Ernsthaftigkeit zeugenden Vortrag über den 
Umgang mit dem Papier „Gemeinsame Standpunkte und 
Empfehlungen“. BG_50 bezeichnet es als positiv, dass die von der 
BG angesprochenen Inhalte im Prozess der Dokumentenerstellung 
für die UVP eine Rolle spielen.

BG_52 zeigt sich erstaunt, dass nur die „Gemeinsamen Standpunkte“
ins Verfahren einfließen, nicht aber die „Empfehlungen“. Wann 
werden wir noch einmal ernsthaft über die Dissenspunkte sprechen?

BG_53 hatte den Eindruck, dass auch Dissens vom HZB ernst 
genommen wird.

13 A Die BG fordert das HZB auf, eine nochmalige Diskussion der nicht 
einvernehmlichen Punkte („Empfehlungen“) noch vor dem 
Erörterungstermin zu ermöglichen.

HZB vor 
Sommer
2024

14 I BG_54 findet es befremdlich, dass es bei der Unterlagenerstellung 
keinen festen Terminplan zu geben scheint. Fehlt es hier an 
Projektmanagement?

Auch BG_51 meint, bei der Einbeziehung externer Partner sei ein 
fester Zeitplan für die einzelnen Schritte notwendig.

BG_55 fasst zusammen: Wir wissen zurzeit nicht, wie der Stand der 
Erarbeitung der Unterlagen ist. Ein Plan-Ist-Vergleich ist uns nicht 
möglich.

BG_50 ergänzt: Es geht nicht nur um zeitliche Abläufe, sondern 
besonders um Problemlösungen und Entscheidungen. (Beispiel: 
Hallenplanung – Welche Entscheidungen sind noch vor dem 
Erörterungstermin möglich und notwendig?)

15 A Das HZB möge uns auf der nächsten DG-Sitzung eine Information 
zum Stand der Erarbeitung der Unterlagen zur UVP geben und dabei 
besonders auf aufgetretene inhaltliche Probleme eingehen. Wo 
klemmt es?

(Anmerkung: Um prozessrelevante rechtliche Probleme zu vermeiden
und die notwendige Geheimhaltung zu sichern, soll diese Information 
mündlich gegeben und nicht protokolliert werden.)

HZB 14.11.23

16 A Die Moderatoren übermitteln dem HZB unverzüglich die Aufgaben Nr.
13 und 15

Moderatoren unver-
züglich

17 4 Entsorgungskonzept: Lagerung und Konditionierung - 
Sammlung von Fragen

18 I Ausgangspunkt ist eine Liste von Fragen, die auf der BG-Sitzung am 
16.05.23 zum Zwecke der Themenplanung erstellt wurde. Diese Liste
wurde nun ergänzt und verfeinert.

Insbesondere bezüglich des Verhältnisses zur ZRA verbleiben 
weiterhin Unklarheiten.

Die Liste ist diesem Protokoll als Anhang beigefügt.

19 OP Die Fragen zur ZRA in der Liste gem. Nr. 18 sollen als OP weiter 
behandelt werden.

BG

20 I Die BG wünscht im Zusammenhang mit dem Verbleib freigegebener 
Stoffe und spezifisch freigegebener radioaktiver Abfälle die 
relevanten Akteure 
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Nr Art Thema Verantwortung Termin

Berliner Abfallbehörde:

www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/kreislaufwirtschaft/abfallbehoerde

und

SBB Sonderabfallgesellschaft Brandenburg/Berlin mbH

www.sbb-mbH.de

anzuhören und ihre Fragen direkt an diese zu stellen.

21 A Das HZB möge Vertreter der in Nr. 20 genannten Einrichtungen 
einzeln oder gemeinsam in die DG einladen.

HZB vor 
Beginn 
der 
ersten 
Frei-
mes-
sungen

22 A Die Moderatoren übergeben die Frageliste gem. Nr. 18 und die 
Aufgabe Nr. 21 unabhängig von diesem Protokoll an das HZB.

Moderatoren unver-
züglich

23 5 Umgang mit langen Klärungszeiten offener Punkte

24 I BG_56 merkt an: Neben den in Protokollen als OP gekennzeichneten
Punkten entwickeln sich liegengebliebene Themen (z.B. TOP, die aus
Zeitgründen nicht behandelt wurden) häufig zu unerkannten offenen 
Punkten. Diese sind mit formalen Mitteln (z.B. Tabelle) schwer zu 
fassen.

Eine Tabelle der bisher angefallenen OP existiert. Wem nützt sie? 
Wer nutzt sie?

BG_53 schlägt vor, die Tabelle regelmäßig, z.B. halbjährlich, in der 
BG auszuwerten.

25 A BG_51 stellt auf der nächsten BG-Tagung die Möglichkeiten der 
Arbeit mit der OP-Tabelle vor.

BG_51 19.12.23

26 A Über den Umgang mit OP wird in der nächsten BG-Tagung weiter 
beraten.

BG 19.12.23

27 OP Der in der TO enthaltene offene Punkt „Betrieblicher Strahlenschutz“ 
wurde nicht behandelt.

28 I BG_52: Die aussagekräftige Protokollierung der DG-Sitzungen ist 
(auch wegen OP und liegengebliebener Themen) für die BG wichtig, 
erfordert aber die zeitnahe Verfügbarkeit der Protokolle.

Für BG_54 sind Zeitverzögerungen bis zu einem Jahr inakzeptabel.

29 A BG_54 wird die Forderung der BG nach zeitnaher Bereitstellung der 
Protokolle auf der nächsten DG-Tagung ansprechen.

BG_54 14.11.23

30 6 Zwischenbewertung Dialogverfahren

31 I BG_51 regt an, eine Bewertung des Dialogverfahrens mit Hilfe eines 
Umfragetools (z.B. Google Forms) zu erstellen. Die Idee war 
zunächst, gleiche oder ähnliche Fragen allen Beteiligten (BG, HZB, 
Moderatoren, am Rande Involvierten) zu stellen. Die dabei 
entstehenden Probleme von Anonymität und Manipulierbarkeit 
wurden kurz (ohne abschließendes Ergebnis) diskutiert.

BG_53: Umfrageergebnisse sind gewiss interessant, ersetzen aber 
nicht die Diskussion inhaltlicher Ziele.

Eine Umfrage ergibt bestenfalls Erkenntnisse über die 
Stimmungslage, ersetzt aber nicht die Zieldiskussion.
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Nr Art Thema Verantwortung Termin

Der Vorschlag, für diese einen DG-Termin zu reservieren, führte noch
nicht zu einem Beschluss.

BG_55 verweist auf den vorigen Zwischenbericht (2018? - Wo ist der 
Text auffindbar?), hält es für das Hauptziel einer solchen Auswertung,
die Öffentlichkeit zu informieren und fordert deshalb eine neue 
Analyse nach Sachthemen aufzubauen. Mehrere BG-Mitglieder 
stimmen dem zu.

BG_55 nennt einige Ergebnisse des Dialogs (zu BER I, zur ZRA, zur 
UVP, Vorträge des HZB zu Spezialthemen führten zu 
Erkenntnisgewinn bei allen, zu Beryllium) und seine Bewertung. 
BG_56 ergänzt.

BG_52: Wenn wir einen solchen neuen Zwischenbericht erstellen, 
soll er vor Veröffentlichung dem HZB zum Gegenlesen gegeben 
werden.

BG_57: Es soll gefragt werden, welche Bilanz das HZB für den 
Dialogprozess zieht. (Kein Beschluss.)

Für BG_54 ist wichtig: Wir wollen keine Bürgerbewegung sein, 
sondern mit unserer Lebenserfahrung in die Probleme eindringen, 
Argumente von außen einbringen, um etwas besser zu machen, und 
umgekehrt nach außen zu wirken.

BG_52: Die Sachfragen für einen neuen Zwischenbericht sind 
gründlich in der BG vorzubereiten.

32 A BG_55 erstellt einen Entwurf für Gliederung und Inhalt eines neuen 
Zwischenberichts zum Stand des Dialogs einschließlich Bewertung 
des Dialogverfahrens. Der Entwurf wird auf der nächsten BG-Sitzung 
diskutiert.

BG_55 19.12.23

33 7 Öffentlichkeitsarbeit: Info-Veranstaltung 2024

34 I Als mögliche Themenschwerpunkte für eine Info-Veranstaltung 
wurden zusammengetragen:

Gesundheitsgefahren – Niedrigstrahlungsproblem (BG_50, BG_55)

Sinn des Dialogs (BG_50)

Nach außen sichtbare Zunahme der Lagerflächen (BG_55)

Überflüge vom Flughafen BER (BG_54)

Transporte (BG_57)

Zur Organisation: BG_52 fragt, was aus der Idee geworden ist, eine 
Veranstaltung an einem öffentlichen Ort zu organisieren. (Ohne 
Ergebnis.)

BG_54 (CDU) hält es für möglich, dass die CDU zu einer solchen 
Veranstaltung einlädt. BG_55 (SPD) hält die Mitorganisation durch 
die SPD für denkbar,  gibt aber zu bedenken, dass das HZB bisher 
leider nicht bereit war, auf Foren aufzutreten, die nicht in seiner Hand 
liegen. Deshalb bevorzugt er eine Trägerschaft des HZB.

35 B Die BG fordert das HZB auf, ein Konzept für eine Info-Veranstaltung 
für die Bevölkerung vorzulegen.

HZB

36 A Die Moderatoren übermitteln dem HZB den Beschluss Nr. 35. Moderatoren sofort

37 8 Umgang mit Studie zum Rückbau BER I

38 I Nicht behandelt. Verschoben auf nächste BG-Sitzung.

39 9 Transporte und Störfälle beim Transport
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40 I Nicht behandelt. Verschoben auf nächste BG-Sitzung.

41 10 Protokoll dieser Sitzung

42 A BG_56 fertigt den Entwurf des Protokolls an und stellt ihn zur 
Kommentierung in die Cloud.

BG_56 erledigt 
13.10.23

43 A Die Mitglieder der BG haben vier Wochen Zeit zum Kommentieren. BG 10.11.23

44 A BG_56 arbeitet unstrittige Änderungsvorschläge ein und stellt den 
zweiten Entwurf für letzte Einsprüche bereit.

BG_56 17.11.23

45 A Die BG stellt auf ihrer nächsten Sitzung die Endfassung des 
Protokolls her.

BG 19.12.23

46 A BG_56 stellt die anonymisierte Fassung des Protokolls her und 
schickt sie an das HZB zur Veröffentlichung.

BG_56 23.12.23

47 A BG_57 ist bereit, das nächste Mal, also am 19.12. 23, das Protokoll 
zu schreiben.

BG_57 19.12.23
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Anlage 1: Fragen zu den Themen Lagerung und Konditionierung

Fragen Lagerung 

1.Hallen-Neubau ZRA

a)Ist der Neubau der ZRA-Halle eine Voraussetzung für den Rückbau des BER II (und ggf. BER I)?

b)Gilt es weiterhin, dass aller schwach- und mittelradioaktiver Abfall in der ZRA gelagert werden 
wird?

c)Wann wird die Halle der ZRA gebaut?

2.Hallen-Neubau BER II

a)Wird eine weitere Halle durch das HZB benötigt? Wie ist der Planungstand?

b)Welche technischen Spezifikationen muss der Hallenneubau erfüllen?

3.Umgang mit Rohabfällen

a)Welches Mengengerüst gibt es bei den einzelnen Rohabfällen?

b)Wie lange sind Abfälle Rohabfälle (Kriterien)? Wie lang ist die Zeitspanne, bis die Rohabfälle keine
mehr sind?

4.Angaben über Reststoff-, Freigabe- und Abfallmengen
 

a)Welche Bereitstellungsflächen für BER II – Abfall sind vorgesehen (unbeschränkte Freigabe, 
spezifische Freigabe, nicht freizugebende Stoffe)? 

b)Welche Stoffe sind für Abklinglagerung geeignet? Mit welchen Mengen ist zu rechnen? Welche 
Flächen werden dafür benötigt? Welcher Zeitrahmen wird für die Abklinglagerung eingeplant?

c)Welche Optionen der Lagerung gibt es? 

d)Welche Abfallströme gibt es? Welche Wege nehmen sie? Wie ist die zeitliche Abfolge?

5.Wie ist der aktuelle Stand zum Beryllium? Wie sind die Schlussfolgerungen aus der Studie? Wie 
geht es weiter? Wie sieht die konkrete Planung/Lösung aus? Muss die Frage bis zur Vorlage bei der 
UVP entschieden sein? Wurde die Möglichkeit des Recyclings geprüft? Welche Gefahren gehen 
damit einher?

Fragen Konditionierung endlagerpflichtiger Abfälle

1.Was wird am Standort konditioniert?
 

2.Wird vorkonditioniert oder endlagerfähig konditioniert?  Ggf. in welchen Mengen?

3.Kommen die an anderen Orten konditionierten Abfälle zurück? Wo werden sie dann ggf. gelagert?
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